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Thema: Die Bedeutung des Waldes
1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
· Die wichtigsten Einzugsgebiete des Grundwassers sind von Wäldern und nicht von Wiesen oder Äckern bedeckt. Begründe!

· Der Wald kann auch naturverträglich genutzt werden. Zähle Beispiele auf.
· Wie kannst du selber einen Wald nutzen?
· Weder ein sich allein überlassener Wald, noch ein naturverträglich genutzter ändert den Kohlendioxidgehalt der Luft (auch wenn dies fälschlicherweise immer wieder behauptet wird). Er produziert auch keinen überschüssigen Sauerstoff (falsch: „Regenwälder als grüne Lunge der Erde“). Begründe!
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Wald nützt, schützt und bietet Erholung


Der Wald spielte für die Menschen schon immer eine wichtige Rolle. Ursprünglich versorgte er sie mit Nahrung, Brennholz, Werk- und Baustoffen, lieferte Futter für ihre Haustiere. Der Wald hat also immer viele Funktionen erfüllt. In der Vergangenheit stand allerdings seine wirtschaftliche Funktion im Vordergrund.


Auch heute hat der Wald als Rohstofflieferant noch erhebliche wirtschaftliche Bedeutung. Aber die Schutz- und Erholungsfunktion haben in einem so dicht besiedelten Land wie Deutschland stark an Bedeutung gewonnen.


Die Nutzfunktion


er reguliert den Wasserhaushalt und sichert die Trinkwassergewinnung,


Er liefert den nachwachsenden, umweltfreundlichen und kohlendioxidneutralen Rohstoff und Energieträger Holz,


ist dabei Rohstoffbasis für die heimische Holz- und Papierwirtschaft,


ist Grundlage für die Einkommen der Waldbesitzer und stellt Arbeitsplätze gerade im strukturschwachen ländlichen Raum bereit.


Die Schutzfunktion


Er reguliert den Wasserhaushalt und sichert unsere Trinkwasserversorgung,


schützt vor Geröll- und Schneelawinen sowie vor Erosion,


wirkt ausgleichend auf unser Klima und reinigt die Luft,


schützt vor Lärm und reinigt die Luft vom Staub,


trägt wesentlich zum Biotop- und Artenschutz bei.


Die Erholungsfunktion


Auch für Freizeit und Erholung spielt der Wald eine wichtige Rolle. Vor allem Menschen in Städten und Ballungszentren nutzen ihn, um Entspannung und Erholung zu finden. Schon Erich Kästner meinte „Die Seele wird vom Pflastertreten krumm. Mit Bäumen kann man wie mit Brüdern reden und tauscht bei ihnen seine Seele um“. Aufgrund gesetzlicher Regelungen darf der Wald von jedermann betreten werden. In besonders schutzwürdigen Gebieten, wie z.B. Nationalparks, sind jedoch nur ausgewählte Wege freigegeben.
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